Bolt 5 Mk. 61 Pf. — Treiß der einzelnen Kuinmer 3 Kop. mit der 


Nr. 301. 


bar ten- 


dae „Colosseum“ 


Ceglelniara » Strasse Re 16 


Erſchelnt wöchentlich 12 Mal. — Der im Beraus zu aablende Wbonnementäbetrag iſt nebſt illuftrierter 
Sonntags⸗Beilgge pro Jahr Nöl. 3.40, b. Halbjahr Nhl. 4.20. p. Quartal Abl. 2.10, pro Woche 17 Ron. 
Mit Poſtverſendung: pro Quartal Rol 2.28, ins Ausland pro Onartal bl. 5.40. Daſeldſt bei der 


Telefon J 19-17. 


iüuſtr. Sonntags- Beilage 10 Kop. Straße Nr. 15 (eigenes Han 


Morgen: Ausgabe. 


Redaktion, Abwiniftration und Egpebition Petrik. 


s). — Telephon Nr. 271. 


Juſerate koſten: Auf der 1. Seite uro 4-neipaltene Nonpareilfzeile ober deren Naum 80 
A. auf der &geip. Inſeratenfelte p Rog. für das Ausl. 70 Pf., reſn. 25 Bf. — Reklamen 00 Stop. pr: 
zeile oder deren Raum. — Inſerate werden durch alle Annoncen-Bureaus des In. u. Aust. augen. 
Eingefandte Manuskripte, bei denen Honorar nicht ausdrücklich verlangt wird, bleiben ung 


Sonnabend, den (23. Juni) 6. Juli 1012. 


Ab Heute: 


neuem Programm. 


1. Debut Maria Tokarska 


die beſte polniſche Sonbrette mit vollſtändig 


Komödie in 1 Akt und 


Einer von Balut bei Lodz 


weitere 20 Attraktionen. 


11. Jahrgang. 


Am 8. Juli 


cnetiz Dera Holt. 


Geſucht zu baldigem Antritt flotter, ſelbſtändiger 


Borreipondent 


mit perfekter Kenntnis der ruſſiſchen und deutſchen Sprache. 
Offerten unter „2712“ an die Annonc-Exped. G. Unger, Warſchau, Wierzbowa 8. 


Sanatorium 


„Altvaler“ 


Nadium⸗Heilinſtitut en Frewaldan 


(Deſterreichiſch⸗Schleſien). 
Nirgends erreichte Nadiummenge. 
Aufenthalt im Sanatorium auch ohne Kur. Alle 
Radiumprozeduren; Radiumbaſſin. Alle phyſikaliſch⸗ 
diätetiſchen Huilmethoden. Chefarzt Dr. Erik Kühnelt. 
Zweiter Arzt Dr. Pole. Franzöſiſche Küche. Pro⸗ 
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pekte gratis und franeo durch die Direktion. 


Die ee e Anh. a ane Trete. as 

nn falhe @darktein, We Teine_Haue 

Banterofie auhwellen und hr Peet der © act ven vet mil 
te Funn br. Bayer es Teras. Badanest, natd 10. 


Dr. med. Leyberg 


Spezlalarzt für —Geſchlechts⸗, Veneriſche und Hautkrankheiten 
iſt zurückgekehrt 000 


Krutkaſtraße 5. Telepbon 26-50. 
Varitd - Tlaater a Arten 


Täpl. granil. Fomillien-Varlett-Vorstellungen. 


Am 1. u. 15. jeten Monals nano Artisten 
und kent Bilder. — Kagamaärtlaes Pro- 


AAN 


gramm Im Inseratentell, 847 

6. Juli. 
Sonnen-Aufgang 8 U. 47 M.] Mond-Aufg. 11 u. 20 M. 
Sonnen-Unterg. 8, 21 „ Mond.Untg. 10 „ 82 „ 


Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 


1911 + Großfürſtin Alexandra Joſiphowng von Rußland. 
1909 Verabschiedung des Reichskanzlers Fürſten v. Mülom. 
1001 + Fürſt Eßiedwig zu Hohenlohe. Ehemaliger Reichs 
kanzler. 1607 + Henri Meilhae zu Paris. 
Bühnenſchriftſteller. 1832 Maximilian, Kaiſer von Mexiko. 
1640 Philgſonh Gottfried Wilhelm Leibnitz zu Leipzig, Einer 
der größten Unkverfalgenies. 


Kirchliche Nachrichten. 
Trinttasis-Kirche. 


Sonnabend, 7 uhr abends: Vorbereitung zum zl. Abend 
wahl, Paſtor Hadrian. 
Sonntag, 5 Uhr morgens: Frühgottesdienſt. Superinten · 
dent Anger ftein, 
Sonntag, vormittags 9 uhr: 
gotlesdienſt nebſt hl. Abendmahlsfeier. 
Hal? uhr Goltesdienſt 
Hadrian. 
Nachmittag 2¼ Uhr! Kin 
Mittwoch, 8 Uhr cbenbs: 


In der Armenhaus ] 
Sonntag, 10 Uhr vormiltans Al 
Jünglingsheim, Panskaſtraße Nr. 32. 


Sonntag, nachmittag 6 uhr: Verſammlunt 
Jüngliage, 2 3 N u 


Beichte. 9½ uhr Haupt 
Paſtor Gerhardt. 


der 


Kautorat, Panskaſtr. Nr. 32. 
Montag, 8 uhr abends: Vortrag über bie Antialkohol. 


ige. 
Dienstag, 8 uhr abends: Bidelſtunde. 
Kantorat (Zubardz), Alexanderſtr. 85, 
Donnerstag, 8 Uhr abends: WBibelſtunde. Paſtor Gerhardt. 
Kantorat (Balutg), Baluter Ring Nr. 6. 
Freltag, 8 uhr abends; Bibelſtunde. 


Dt. Johannis- Hirche 


Sonntag, vormittags 8 uhr: Frühgottesdienſt. Paſtor 
Diakonus Paper. 

Sonntag, vormittags 10 Uhr: Beichte 
Gottesdienſt. (Predigt⸗Text 
Angerſte in. 

Nachm. 3 uhr: Kinderkehre Paftor Dietrich. 

Mittwoch, 8 Uhr abends: Bibelſtundt. Paſtor Dietrich. 


Stadtmiſſtons ſaal. 


Sonntag, nachmittags 6 Uhr: Monats⸗Berſammlung des 
Jungfranenvereins. Ober-Paſtar Angerſtein. 
Breitag, 8 Uhr abend 


10% Uhr: Haupt - 
Apg. 8,14— 28.) Ober -⸗Paſtor 


Jerſammlung. 
Berfummlung. 


Ehriftlirke (ch i inſchaft. 
Neue Promenade Nr. 11. 
(Leiter Paſtor Wieſe.) 
Am kommenden Sonntag, den 7. Juli, nachmittags 3 Uhr, 
wird von der Cheiſtlicen Gemeinſchaft in New-Xokicie im 


Wahrheit, auf welcher die äußere Politik Rußlands und 


Bekannter franz. 
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Birkenwäldchen bei Müllers Fabrik ein Waldfeſt veranſtaltet. 
Außer mehreren Anſprachen werden Deklamationen und Chor- 
lieder geboten werden. Bei Regenwetter wird der Ausflug auf 
Sonntag, den 14. Juli verlegt. 


Die Rniſe zulummen⸗ 
kunft in Valtiichport. 


Petersburg, 4. Juli. 

Die offiziöſe Roſſiſa ſchreibt aus Anlaß der Knie 
ſerzuſammenkunft in Baltifhport: Der Monarchenen⸗ 
trebne ging eine lebhafte Polemik der fremden Preſſe 
darüber voraus, ob die Entrevue ein volitiſches Ereig⸗ 
nis oder ein internationaler Höflichkeitsakt der Nachbar⸗ 
Monarchen ſei. Uns erſcheint dieſe Polemik überflüſſig, 
da bei den traditionell freundſchaftlichen Beziehungen, 
welche ſeit langem zwiſchen den beiden Kaiſerhäuſern 
und den beiden Nachbarreichen beſtehen, die Begegnung 
des Ruſſiſchen und des deutſchen Monarchen immer die 
Bedeutung eines großen Ereigniſſes für das ganze na⸗ 
tionale politiſche Leben haben muß. Von einigen 
deutſchen Zeitungen iſt mit Recht darauf hingewieſen 
worden, daß in beiden Nachbarreichen keine unvereinba⸗ 
ren Intereſſenwiderſprüche anf politiſchem und wirt⸗ 
ſchaftlichem Gebiet vorhanden find. Es ift auch nefant 
worden, daß Rußland und Dentſchland vom Schickſal 
dazu beſtimmt find, einander zu helfen zum friedlichen 
Fortſchritt und Gedeihen. Roſſija ſtimmt dieſer Mei⸗ 
nung vollkommen zu, da ein Zuſammenwirken mit dem 
kulturellen und wirtſchaftlichen Wettbewerb, der den ge⸗ 
genwärtigen Weltverkehr charakteriſiert, leicht vereinbar 
ſei. Das Blatt weiſt ferner darauf bin, daß die tradi⸗ 
tionelle ruſſiſch⸗deuiſche Freundſchaft während ihrer 
mehr als ein Jahrhundert beſtehenden Dauer nie den 
übeigen Staaten Europas als Drohung galt, da die 
Nachbarſtaaten, dem feſten Willen ihrer Monarchen 
folgend und von gleicher Friedensliebe durchdrungen, 
die Erhaltung des politiſchen Gleichgewichts in Eurova | 
auſtreben. Roſſiſa drückt die Zuverſicht aus, daß dieſe 


Vertretern der öffentlichen Meinung Europas begriffen 
werden wird, die leider geneigt ſeſen, Gerüchten welche die 
wirklichen Abſichten beider Kabinette entitellen, eine auge 
meſſene Bedeutung beizulegen. Die Nachbarre che kön⸗ 
nen nach ihren politiſchen und wirtſchaftlichen Inter⸗ 
eſſen verſchiedene Ziele erſtrebenz in einem Ziele 
werden ſie immer übereinkommen, nämlich in dem rich⸗ 
tigen Streben nach Frieden und Ruhe in Europa. Bei 
der jetzigen Umwertung vieler Werte erhalten die tradi⸗ 
tionell⸗freundſchaftlichen Beziehungen, welche fo viele 
Jahre zwiſchen Rußland und Deutfchland beſtehen, eine 
deſto größere Bedeutung in den Augen aller wahren 
Friedensfrende, Nochmals das Eintreffen des Deutſchen 
Kaiſers in den ruſſiſchen Gewäſſern begrüßend, ſpricht 
die Roſſija den Munſch aus, die traditionelle Freund⸗ 
ſchaft, die ſchon ſeit einem Jahrhundert die Kaiſerhän⸗ 
ſer und Nachbarreiche verbinde, möge auch in Zukunft 
neuen Generationen als beſtes Unterpfand der Erhaltung 
von Frieden und Ruhe in Europa erſcheinen, welche 
nicht nur für Rußland und ſeinen deutſchen Nachbar, 
fondern auch für alle anderen europälſchen Staaten zu 
ihrem kulturellen und schaftlichen Gedeihen notwendig 
ſeien | 


Die gelamie Preſſe der tuſſiſchen Hauptſtadt be⸗ 
grüßt die Ankunft Kaiſer Wilhelms in Baltiſchport auf 
das herzlichſte. Die Begegnung biete 
Beweis für die gegenſeitige Freundſchaft, die ihren Völ⸗ 
kern einen wahren Friedenshort ſichere. Nowofe Wremſa 
wendet ſich zum Schluß ihres Begrüßnugsartikels gegen 
die Taktloſigkeit eines dentſchen Blattes, das bereits 
aus dem Beſuch Vorteile für Deutſchlands Induſtrie 
und Handel ziehen wolle. Hier ſtelle man den Beſuch 
nicht als Vermittler kleiner merkantiler Zwecke hin, 
man betrachtet ihn vielmehr als ein neues Blatt in der 
Geſchichte der deutſch⸗ruf 
hofft, daß die realen poliliſchen Intereſſen aualog der 
Dotsdame: Enttevue ſich bald in Wirklichkeit um⸗ 
wandeln würden. 

Semſchtina, das Organ von Puriſchkiewitſch 
überſchreibt feinen Leitartikel „Hiſtoriſche Tage“ und 
verurteilt guf das ſchärfſte die Erklärungen der fort⸗ 


liche Gegner lands in einem künftigen Kriege ſei. 
Die fortſchrittlichen Blätter erkennen die Notwendigkeit 


Vortrag. Ober⸗Paſtor Angerſtein 


drücken aber den Wunſch aus, daß die neue Annäherung 
nicht die Tripelentente ſtören m Sowremennoſe 
(Slowo meint, die gute Nachborſchaft müſſe an der Er⸗ 
haltung des Statuequo mitwirken, ihr aber nicht wider⸗ 
ſprechen. Birſhewiſa Wedomoſti erklärt, es 


E 


Deutſchlands baſſert, endgültig auch von den ſkeptiſchen 


Perſonen der Suite. 


ſchrittlichen Publiziſten, daß Deutſchland der wahrſchein⸗ 


der Erhaltung guter deutſch⸗ruſſiſcher Beziehungen an, 


e | Meere ſchwächer 


ſchen Bezſehungen gelte, die freundſchaftlicher Natur 
ſeien, fondern Fragen der allgemeinen Politik gewidmet 
fei. Der Italieniſch⸗türkiſche Krieg könne einen Ge⸗ 
genſtand der Beſprechung bilden. Eine Neugruppierung 
der Mächte ſei jedoch ſowohl unwahrſcheinlich als auch 
für Rußland gefährlich. Die fortſchrittliche Utro Roſſij 
meint, bei der Liquidation des Itaſieniſch⸗türkiſchen 
Krieges wolle Oeſterreich⸗Ungarn ſetzt die Frage von 
Kompenſationen auf pet bringen. Es frage ſich, ob 


Deutſchland, wie im Jahre 1908, ſeinem Bundesge⸗ 
noſfen helfen werde, di nien aus dem Feuer zu 
holen. Die entliche ng Rußlands wolle eine 


Antwort auf dieſe Frage während der Enttevue erhal⸗ 
ten, die Entrevue habe daher eine ſehr ernſte Beden⸗ 
tung. 

Baltif chport Juli. (P. TA) Am 5. Juli 
traf dar Oberkommandeur der Garde des Petersburger 
Militärbezirks Großfürſt Nikolai Nikolajewitſch ein und 
begab ſich an Bord der Jacht „Hohenzollern“. 

Seit dem frühen Morgen herrſcht im feſtlich ge⸗ 
ſchmückten Hafen ein reges Leben. Es iſt ein herrliches 
Sommerwetter. Um 10 Uhr begaben ſich die Monar⸗ 
chen und Prinz Adalbert in Begleitung mehrerer hoc 
ſtehender Perfonen an das Land, wo eine Ehrenwache 
Spalier bildete. Die Monarchen ſchritten an der Ehren⸗ 
wache vorüber, worauf eine Parade des 85. Wyborger 
Megimenles ſtattfand. Kafſer Wilhelm dankte dem 
Regiment, deſſen Erlauchter Chef er iſt in einer ru 
ſiſchen Anſprache für die glänzende Parade. Das Mi 
tärorcheſter ſpielte die deutſche Nationalhymne. Nach 
der Parade brachte Seine Mafeſtät der Kaiſer auf 
Kaiſer Wilhelm ein „Hurra“ aus, dem ſich, auf 
Allerhöchſten Wunſch, das Regiment anſchloß. Seine 
Majeität der Kaiſer geruhte dem Regiment und ſeinen 
Offizieren für den treuen Dienſt zu danken. 

Baltiſchport, 5. Juli. (P. T.⸗A.) Heute fand 
an Bord der Kaiſerlichen Jacht „Standart“ ein Aller⸗ 
höchſtes Frühſtück ſtatt. Iu der Mitte der Tafel ſaßen 
Seine Majeftät der Kafſer, während Ihre Maſeſtät 
die Kaiſerin Alexandra Feodorowna gegenüber Seiner 
Majfeſtät Platz genommen hatte. Zur Rechten Ihrer 
Maſeſtät der Kaſſerin ſaßen Kaiſer Wilhelm, J. K. H. 
die Großfürſtin Diga Nikolajewna, Graf Eulenburg 
und FJ. K. H. die Großfürſtin Marla Nikolaſewna; 
zur Linken Ihrer -Majeftät der Kaiſerin, aber ſaßen 
der Reichskanzler v. Bethmann⸗Hollweg, J. K. H. die 
Großfürſtin Tatjana Nikolaſewna, der deutſche Bote 
ſchafter Graf Pourtales und J. K. H. die Großfürſtin 
Anaſtaſia Nifolaſewna. Zur Mechten Seiner Mafeſtät 
des Kaiſers hatten Platz genommen Prinz Adalbert, 
Staatsſekretär Kokowzew, Baron Lynker, der Miniſter 


des Kaſſerlichen Hofes Baron Frederiksz, v. Ralenlin 
und der Kriegsminiſter Suchomlinow, während zur 
Linken Seiner Maſeſtät S. K. H. Großfürſt 
Niolai Nikolajewitſch, General v. Pleſſen, der 


Minifter des Aeußern Saſonow, Graf Dohna v. Schlo⸗ 
bitten, Geueraladjutant Baron Meyendorff, Kapitän 
v. Bülow und der Marineminiſter Grigorowitſch Platz 
genommen hatten. Weiter ſaßen Flagkapitän Nilow, 


die Würdenträger des Generalſtabes, der Kommandeur 


und die Offiziere des Wiborgſchen Regiments und die 
Um 2½ Uhr nachmittags kehrte 
Kaiſer Wilhelm in Begleitung des Prinzen Adalbert 
nach der Jacht „Hohenzollern“ zurück. 

Baltiſchport, 5. Juli. (P. 


A.) Heute, um 


4 Uhr nachmittags, traf Kalſer Wilhelm in Beglei⸗ 
tung des Prinzen Adalbert, des Geueral⸗Abſutanten 


Meyendorff, des Flügel⸗Adjutanten Wolkow und der 
Perſonen der Suite an Bord des Kreuzers „Moltke“ 
ein. Um 5 Uhr nachmittags geruhten auch Seine Ma⸗ 
jeſtät der Kaiſer an Bord des Kreuzers „Moltke“ eins 
zutreffen, u. z. in Begleitung der Miniſter des Kaiſer⸗ 
lichen Hafes und der Marine der Perſonen der 
Suite. Seiner Majeftät dem Kaiſer wurden die Offi⸗ 
ziete des Kreuzers vorgeſtellt, wobei es Seiner Maſe⸗ 
ſtat genehm war, dem älteren Offizier Röhr, als 
einem Teilnehmer an der Expedition des General 
Seymour im chineſiſchen Feldzuge, den Stanislaus⸗ 


den berebteften | Nach zweiter Klaſſe mit Schwertern zu überreichen, 


Nachdem Seine Mapfeſtät der Kaiſer die Reihen der 
Ehrenwache abgeſchritten, fanden auf einem der Türme 
Uebungen ſtatt. Sodann beſichtigten Seine Majeftüt der 
Kaiſer ſämtliche Räumlichkeiten des Kreuzers und kehr⸗ 
ten um 6 Uhr abends nach der Kaiſerlichen Jacht 
„Standart“ zurück. 

Paris, 5. Juli. (P. T. A.) Die hieſigen Blätter 
ſprechen die Ueberzeugung aus, daß die Monarchenbe: 


iſchen Freundschaft. Rietſch gegnung in Baltiſchport nichts an der allgemeinen Po⸗ 


litit Rußlands und deſſen Bündnistreue zu Frankreich 
ändern wird. 
| London, 5. Juli. (P. T.⸗A.) Die „Times“ 
weiſen anläßlich der Monarchenbegegnung in Valtiſch⸗ 
port darauf hin, daß es erforderlich ſei, daß der italie⸗ 
niſch⸗türkiſche en und die allgemeine Lage im Nahen 
Oſten den weſentlichſten Punkt in der Unterredung bei⸗ 
der Monarchen bilden. Außerdem dürfte man nicht 
geſſen, daß die Perſpektive einer Abänderung der 
Stärkeverhältniſſe im Baltiſchen Meere in Verbindung 
mit dem ruſſiſchen Schiffsbauprogramm der deutſchen 
Admiralität nicht völlig genehm fein könne. „Stan⸗ 
dard“ ſagt, das neue Schiffsprogramm ändere die Lage 
der deutſchen Flotte, welche von nun an im Baltiſchen 
fein wird, weshalb Deutſchland es 


verhütet werden, Frankreich und England durch die auch für notwendig erachtet, feine Lage entweder auf 


Entrevue zu ent 
Diplomatie Kurzſichti 
Die konſervati 


gkeit vorg 
Zeitung N e 
Eutrevue nicht den ruſſiſch⸗deut⸗ 


worfen werden. 


iſt der Anſicht, daß di 


doskowskiſa Wedomoſti der Triple-Enteute treu bleiben wird 


äufchen, ſonſt müßte der ruſfiſchen ſtrategiſchem oder diplomatiſchem Wege zu verbeſſern. 


Das Blatt ſpricht die Ueberzeugung aus, daß Rußland 


Ein vereiteltes Attentat 
auf Tisza. 


Budapeſt, 4. 
Aus Groß⸗Wardein wird berichtet: 
der Geſter Beſitzungen des Grafen Stefan 
ſich der Graf auf Urlaub aufhält, wurde ein eraltierter 
Mann verhaftet, der den Grafen ermorden wollte. Es 
gelang den Behörden, noch rechtzeitig von dein Plane 
Kenntnis zu erlangen und Vorkehrungen zu treffen, 


die die Ausführung des Planes vethinderten. Vor 
einigen Tagen erſthien bei der Bitdapeſter Polizei ein 
reicher Hansbeſitzer, der die Angaben machte, einer 
ſeiner Diener, ein ſehr aufgeregter Menſch, verſchwun⸗ 
den ſei. Er habe die Abſicht geäußert, nach 
Geſt zu fahren und den Grafen Stefan 
Tisza zu ermorden. Vor einigen Tagen iſt er auch 


nach Geft abgerelſt, um ſeinen Plan durchzuführen. An 
feine Frau ſchrieb er einen Brief, in dem er mitteilte, 
er koͤnne von dem Plaue, den Grafen ermorden, 
nicht mehr loskommen. Der Hausbesitzer übergab den 
Brief ſofort der Polizei, dieſe ließ die Photographie 
des Mannes vervielfältigen und ſandte fie i die Pros 
vinz. So gelang es, den Mann kurz vor Ausführung 
der Tat an ſeinem Vorhaben zu hindern. Der Name 
des Hausbeſizers und des Dieners werden im Intereſſe 
der Unterſuchung geheimgehalten. 


die Schlag fer kataſtroy) aaf 
Zihe „ef l.. 


Bochum, 5. Juli. 


Nach den endgültigen Feſtſtellungen hat dle Ras 
laſtrophe auf Zeche „Osterfeld“ insgeſammt 22 Opfer 
gefordert, und zwar 16 Tote und 6 in den Krauken⸗ 
häuſern liegende Schwerverletzte, Die letzteren find 
hauptſächlich durch die giftigen Nachſchwaden geschädigt 
worde. Ob fie ſich wieder erholen werden, läßt ſich 
noch nicht ſagen, da die tödliche Wirkung der Schwaden 
ſich in der Regel erſt nach drei bis vier Tagen einzu⸗ 
ſtelen pflegt. Von den Verwaltungen der Kranken ⸗ 
häuſer wurde auf Anfrage erklärt, daß der Zustand der 
Bergleute noch immer ſehr bedenklich ſei. Von den 
Toten, die ihre Wohnung meiſt in Oſterfeld halten, 
| find fünzehn, von den Verletzten ‚vier Familienväter, 
Die Toten ſind im Speiſeſaal der Zeche, der zu eluem 
Totenraum umgewandelt worden iſt, aufgebahrt und 
werden von dort aus am kommenden Sonntag unter 
der Teilnahme der geſamten Belegſchaft zu Grabe ge⸗ 
tragen werden. Ueber die Urſachen der Katgſtre he 
werden jetzt beſtimmtere Angaben gemacht. Nach dem 
Ergebnis der von den Vergbehörden angeſtellten Untere 
ſuchung iſt anzunehmen, daß bei der Schießarbeit ein 
Teilaufbruch eines ſogenannten „Bläſers“ frei gewor⸗ 
den iſt, der ſich durch einen weiteren Sprengſchuß ent⸗ 
zündet und ſo dag folgenſchwere Unglück verſchuldet 
hat. Unter einem „Bläſer“ verſteht, man Gruben⸗ 
gaſe, die unter großem Druck zwiſchen Geſtein⸗ oder 
Kohlenſchichten ſtehen, durch irgendeine Verſchiebung im 
Geklüft möglich mit pfeifendem Geräuſch anslrelen 
und durch ihr unvorhergeſehenes Erſcheinen dem Berg⸗ 
monn oſt gefährlich werden. Bekanntlich wird auch die 
ſchwere Grubenkataſtrophe auf der Zeche „Radbod“ auf 
Anſchießen elnes ſolchen „Blaſers“ zurückgeführt. Das 
Urteil aller Sachverſtändigen geht dahin, daß weder die 
Zechenverwaltung, noch die verantwortlichen Gruben⸗ 
beamten oder die Bergarbeiter irgendwelche Schuld an 
dem Unglück treffen kann. — Es handelte ſich um 
einen jener beklagenswerten Unglücksfälle, die ſich anch 
bei forgfältigfter Beohachtung der vorgeſchriebenen Si⸗ 
ſcherheitsmaßregeln nicht vermeiden laſſen, ſolange der 
Bergbau beſtelt. Es wird von allen Seiten beſonders 
betont, daß auf der Zeche Oſterfeld mit ganz beſon⸗ 
derer Vorficht gearbeitet wird. Sprengungen werden 
mit Sicherheitsſprengſtoff vorgenommen, wobei die Ges 
fahr einer Wetterentzündung auf das Mindeſtmaß he⸗ 
᷑rabgeſetzt wird. ne Kohleuſtanberploſion kommt nicht 
in Frage, und die Berieſelung der Unfallſtelle war volle 
kommen in Orduung. Seit 27 Jahren war auf der 
Zeche Oſterfeld ein größeres Unglück nicht vorkommen; 
m Jahre 1885 ereignete ſich dort ein Grubenbrand, 
der zwölf Berg euten das Leben koſtete. 

Ein Bergmann aus dem 6. Revier ſchilderte die 
Eindrücke, die er während der Kataſtrophe gehabt hat, 
wie folgt: „Es war gerade 10 Minuten vor 1 Uhr, 
und wir machten uns bereits fertig, nach dem Schacht 
zu gehen, da die Schicht bald zu Ende war, als plößz⸗ 
lich ein heftiger Stoß uns faſt zu Boden warf. Alle 
Lichter wurden ausgelöſcht. Alg wir ung von dem er⸗ 
ſten Schrecken erholt hatten, verſuchten wir, uns nach 
dem Schacht zu begeben, wobei wir bemerkten, daß alle 
Geräte durcheinander geworfen waren. Nach 10 
Minuten wurde uns der Beſcheid zuteil, daß auf dem 
Revier 5 eine Exploſion ſtattgefunden habe. Wir gin⸗ 
gen dorthin, um, falls erforderlich, Hilfe leiſten zu 
können. Wegen des dichten Rauches wurde es aber 
bald unmöglich, ganz an das Revier heranzukommen, 
und es mußten erſt Apparate geholt werden, um ein 


weiteres Vordringen zu ermöglichen. Mittlerweile wur⸗ 
den wir aber angewieſen, uns nach unſerer Arbeits⸗ 


der 1 


ſtätte zurückzubegeben, bis nach kurzer Zeit 
kam, auszufahren 


Soinanerd, ben (23. Tui) 6. SER 1912. 
Eſſen, 5. Juli. Bei der geſtrigen Gaserploſton 
auf der Stinneszeche „Viktoria Mathias“ haben, wie 
ich jetzt herausgeſtellt, nicht nur drei, ſondern ſechs 
irbeiter erhebliche Verletzungen erlitten, während, wie 
ſchon gemeldet, einer ſofort getötet wurde. Von den 
ſechs Verletzten befinden ſich fünf verhältnismäßig wohl; 
dagegen gibt das Befinden des jechften, der längere 
Zeit unter den zuſammengeſtürzten Mauertrümmern ges 
legen hat, und dem ein Bein faft ganz zerſchmettert 
worden iſt, zu ernſten Beſorgniſſen Veranlaſſung, ſo daß 
wahrſcheinlich die Erplofton noch ein zweites Menſchen⸗ 
opfer fordern wird. 
uisburg⸗Ruhrort, 5. Inli. Auf der Hütte 
„Phönix“ iſt heute bei der Manerung eines Gewölbes 
ein Gerüſt eingeſtürzt. Ein Arbeiter wurde unter den 
Trümmern begraben und war ſofort tot; einer iſt 
ſchwerverletzt. Drei Leichtverletzte kounten ſich ohne Hilfe 
nach Haufe begeben. 


Die jungügyptiſche 
Verlchmörung. 


London, 5. Juli. 


Aus Kairo wird gemeldet, daß die Polizei an 
derſchiedenen Stellen, darunter Redaktionen nationaliſti⸗ 
ſcher Zeitungen, viele Dokumente beſchlagnahmte, die 
auf die Verſchwörung gegen den Khedive und Kitchener 
bezug haben. Die Sache iſt jetzt in Händen des 
Staatsanwalts. Nach dem Korreſpondenten des 
„Daily Expreß“ ift das Komplott viel ansgedehnter, 
als man annahm. Viele Perſonen außerhalb Kairos 
Bier darin verwickelt fein, Einer der Verihmörer 
oll Lord Kitchener auf allen feinen Reiſen gefolgt 
je um die günftige Gelegenheit abzupaſſen, ihn zu 
töten, 

Die Verſchwörergeſellſchaſt tagte, nach einer De⸗ 
peſche der D. K. G. in einem Hauſe des Stadtviertels 
Choubrah, In die Angelegenheit ſind mehrere ange⸗ 
ſehene Mitglieder einer einheimiſchen Familie ver⸗ 
wickelt. Bisher find vier Mitglieder der Nationaliften« 
partei verhaftet worden, darunter Mohammed Imam 
Waked. Mohammed Abdel Salem und Mahmud Taher 
el Arabi. Im Geſchäftslokal des Nationaliftenblattes 


Lewa“ wurde eine Hausſuchung veranſtaltet. Der 
Generalſtaathanwalt beim Eingeborenengericht führt 
Unterſuchung. Weitere Verhaftungen 


erfönlich die 
pen bevorſtehen. Lord Kitchener und der Miniſter 
des Innern hatten längere Unterredungen. 


Weitere Truppenſendungen 
nach Monaſtir. 


Saloniki, 5. Juli. 


Trotz günſtiger offizieller Darſtellung der Lage in 
Monaſtir find die dortigen ſowie andere Garniſonen Al⸗ 
baniens keineswegs beruhigt. Die deſertierten Meuterer 
ſind noch nicht aufgefunden; fie ſollen ſich nach Abgy⸗ 
rocaſtro gewendet haben. Die Regierung entſendet wei⸗ 
tere acht Bdtaillone nach Monaftir. Albaniſche Notabeln, 
welche die Führer der gegenwärtigen Bewegung find, 
faßten in Plava eiae Reſolutian, die den Entſchluß aus⸗ 
drückt, den Kampf gegen das jungtürkiſche Komitee 
und gewiſſe Miniſter mit allen zu Gebote ſtehenden 
Mitteln fortzuſetzen. Die Führer werder in dieſem Vers 
halten verſtärkt, weil auch die Häupter der Südalbanjer 
die Durchſetzung ihrer nationalen Forderungen bes 
ſchloſſen haben. 

Eine offtzielle Depeſche aus Saloniki meldet noch: 
General Zekki⸗Paſcha teilte der Garniſon und der 
Krſegeſchule in Monaſtir die amtliche Verfügung des 
Kriegsminiſters mit, die den Angehörigen der Armee 
bei ſtrenger Strafe verbietet, ſich mit Politik zu befaſſen. 
Das Offizierkorps in Monaſtir ſoll erklärt haben, es 
unterwrrfe ſich der Verfügung. 


Abberufung des militäriſchen Walis. 


Konſtantinopel, 5. Ini. Das griechiſche 
Blatt „Ameroliptos“ berichtet, die Regierung werde nach 
der Veröffentlichung des Geſetzes gegen die politiſche 
Betätigung der Armee alle in Beamtenſtelleu befindlichen 
1 5 durch Zivilbeamte erſetzen. Dies würde den 
Rücktritt des Wald von Bagdad und anderer militä 
tifchen Regierungsbeamten zur Folge haben. Falls die 
Meldung richtig iſt, wäre ſie ein Beweis dafür, daß die 
Regierung die Forderungen der Oppoſition, die ja die 
Entfernung der Offiziere aus Beamtenſtellen verlangt 
hat, wenigſtens teilweiſe erfüllen will. Das gleiche 
Blatt meldet, die Pforte habe die türkiſchen Botſchaften 
im Ausland über die Ereigniſſe in Monaſtir unterrichtet, 
um Uebertreibungen gewiſſer Blätter entgegenzutreten. 
Der Miniſterrat hat geſtern definitiv beſchloſſen, je 
einen engliſchen, franzöſiſchen und öſtereichiſchen Ver⸗ 
waltungsreformer für Rumelien anzuftellen. 


Nene Lodzer Zeitung, 


Das Schieſßunglück 
im Lockſtedter Lager. 


Hamburg, 5. Juli. 


Dag folgenſchwere Schießunglück im Lockſtedter 
Lager, über das ſchon berichtet wurde, hat noch ein 
viertes Opfer gefordert. Der Unteroffizier der Reſerve 
Freudenreich iſt in der Nacht ſeinen ſchweren Verletzun⸗ 
gen erlegen. Auch die Verletzungen, die Oberleutnant 
König erlitt, find. ſehr eruſter Natur. Es find ihm 
mehre Stücke des Geſchoſſes in den Kopf gedrungen. 
Er iſt der Sohn des Generals a. D. König, der 
1870/71 das Feldartillerſeregiment Nr. 9 führte und 
ſich mehrfach auszeichnete. Ferner wird an dem Auf⸗ 
kommen des Unteroffiziers Schnabel aus Ueterſen ge⸗ 
zweifelt. Er erlitt eine ſchwere Armverletzung, außer⸗ 
dem wurde ihm ein Bein aufgeriſſen. 
ſuchung der beiden getöteten Kanoniere Schilling und 
Henſe hat ergeben, daß ihnen der Kopf vom Rumpfe 
völlig abgeriſſen wurde. Schilling war von Beruf 
Landmann und ſtammte aus Neulandermoor aus dem 
Lande Khedingen. Henſe war Kaufmann und war in 
Oldendorf im Kreiſe Stade gebürtig. Dem getöteten 
Sergeanten Wulf wurde eine Seite des Unterleibs auf⸗ 
geriſſen, fo daß die Gedürme heraustraten. Wulf 
ſtammte aus Elmshorn. Ueber die Urſache des Un⸗ 
glücks wird erklärt, daß die Feuerwerker von der ſechſten 
Batterie das Ziel etwas zu tief ftellten. Das Haubitz⸗ 
geſchoß ſchlug dadurch in den Beobachtungsturm, in dem 
ſich 16 Perſonen befanden, und riß ein Quadratmeter 
großes Loch. 


Chronik u. Lokales. 


3. Zum Kollegienregiſtrator wurde Aller⸗ 
höchſt ernannt der ältere Prſſtawsgehilfe Kaczanowoki, 
welcher augenblicklich den Priftam des 3. Bezirks Kuli⸗ 
kow vertritt. 

Zu den bevorſtehenden Wahlen in die 
Neichsduma. Die handelsinduſtriellen Organſſatio⸗ 
nen der Rayons Petersburg, Moskan und Süd⸗Ruß⸗ 
land haben ſich an die Wähler der Handels⸗, und In⸗ 
duſtriekreiſe gewandt, mit einem Aufruf, bei den her) 
vorſtehenden Wahlen in die geſetzgebenden Inſtitutio⸗ 
nen ihre Stimmen nur für diefenigen Perſonen abzu⸗ 
geben, die entweder in unmittelbarer Fühlung mit dem 
Handel und der Induſtrie unſres Landes ſtehen, oder 
mit unſern handels industriellen Verhältniſſen vertraut 
find. Die dritte Duma habe die ruſſiſche Induſtrie 
nicht nur nicht gefördert, fondern fie auch mehrfach unnötig 
belaſtet, was anf die geringe Zahl der ſachverſtändigen 
Abgeordneten der Handelskreiſe zurückzuführen tft. 
Nur eine zweckentſprechende, wohlüberlegte Wahl ga⸗ 
rantiere die Entwicklung unſres Handels und den 
Schub feiner Intereſſen. 

w. Städtiſches. Geſtern, um 6 Uhr abends, 
fand im Magiſtratsgebäude unter Vorſitz des Herrn 
Andrejew und in Anweſenheit des Herrn Ehrenſtadt⸗ 
rats Siegmund Richter ſowie der geladenen Hausbe⸗ 
fiber unſerer Stadt eine Sitzung ſtatt, auf der über 
einige ſtädtiſche Fragen beraten wurde. U. a. ſtand 
auf der Tagesordnung die Frage der Verlängerung der 
Pans kaſtraße von der Radwanskaſtraße bis zue Pabia⸗ 
nicer Chauſſee. Der Magiſtrat verlangt von den in Be⸗ 
tracht kommenden Grundbeſitzern, das Terrain für die 
Straße unentgeltlich abzugeben, wofür er verspricht, 
die Straße zu pflaſtern und zu beleuchten. Ein Teil 
der Beſitzer des betr. Terrams ift mit dieſen Bedin⸗ 
gungen einverſtanden, die Mehrzahl jedoch will nicht 
darauf eingehen. In anbetracht deſſen fand eine Ber 
ſtändigung nicht ſtatt und mußte die Frage auf fpäter 
vertagt werden. Ferner ſtand auf der Tagesordnung 
die Frage der Gründung eines Anpflanzungskomitees. 
Da jedoch das Mitglied des zu gründenden Komitees, 
Herr Eduard Heimann, noch nicht die Einladungen an 
alle Perſonen, die in das Komitee berufen wurden, 
verſchickt hatte, ſo wurde auch dieſe Frage auf die 
nächſte Sitzung vertagt. Außerdem wurde noch über 
einige unweſentliche Fragen beraten. Die Sitzung 
wurde um 8 ¼ Uhr abends geſchloſſen. 

* Konfisziert, Die geſtrige Abend⸗Ausgabe der 
„Lodzer Zeitung“ wurde wegen des Artikels „Die 
Entrevue in Baltiſchport“ von dem Inſpektor für Preß⸗ 
angelegenheiten konfisziert. 

B Vom Lodzer chriſtlichen Wohltstig⸗ 
keitsverein. Die für geſtern nachmittag einberufene 
außerordentliche Generalverſamm⸗ 
lung der Mitglieder des Lodzer chriſtlichen Wohl⸗ 
tätigkeiksvereing wurde um 4½ Uhr nachmittags in 
Stellvertretung des Präſes des Vereins, Herrn Paſtor 
R. Gundlach, unter dem Vorſitz des Verwaltungsmit⸗ 
gliedes, Herrn Karl K uk o w, eröffnet. Sofort nach 
Eröffnung der Sitzung richtete der Vorſitzende an die 
Anweſenden Bezirks⸗ und Armenvorſteher eine in 
warmen Worten gehaltene Anſprache, in der er fie 


| 
| 


Aus Und Rirfiugen 


hat Here Paſtor Gundlach an „Unſere Kiche” einen 
Bericht geſandt, den wir, da er viele unſerer Leſer 
intereffiren‘ dürfte, nachſtehend in extenso wieder⸗ 
eben!: 
H Die Schilderung eines Sonntags, wie ich ihn hier 
erlebt und verlebt habe, mögen meine lieben Gemein⸗ 
deglieder in Lodz als freundlichen Gruß von ihrem 
Seelſorger, der ihrer auch in der Ferne gedenkt, entge⸗ 
gennehmen. An einem Sonntag empfinden epange⸗ 
liſche Chriſten im höherem Maße den Unterſchied zwi⸗ 
ſchen der Heimat und der Fremde als an einem 
Wochentage. Der Sonntag, obwohl das gemeinſame 
Kleinod aller evangeliſchen Bekenner, hat in den ver⸗ 
schiedenen Völkern und Ländern dennoch eine verſchle⸗ 
dene Färbung angenommen. Ein Sonntag in der 
Fremde bietet uns mauches, was wir in der Heimat 
nicht hatten. Wir begrüßen das mit Freuden. An 
einem Sonntag in der Fremde entbehren wir aber auch 
manches, was uns in der Heimat lieb und teuer war. 
Darum weilt man auch wohl gerade am Sonntag im 
Geiſt und in Gedanken mehr in der Heimat als an 
Wochentagen. Dag gilt aber von einem evangeliſchen 
Geiſtlichen ganz beſonders. 

Ich ſuchte meinen Sonntag und fand ihn nicht! 


Schon in den früheſten Morgenſtunden in dem Kur⸗ 
garten ein Leben und Treiben von einigen Tauſenden 
Kurgäſten ſondergleicheu. Menſchen, die der vonn 


. ften 


ft uch den beſcheidenen Bürgertreis 
ſen angehören. Die deutſchſprechenden bilden wohl die 
Mehrzahl. Daneben fällt uns die große Menge von 
Ruſſen und Polen auf. Dieſe letzteren werden nur 
noch von den Juden au Zahl überkroffen, die ſich in 
allen Sprachen unterhalten, den Jargon nicht ausge ⸗ 
nommen, immer aber durch ihre Geſichtszüge ihre 
Volkszugehörigkeit verraten. Dieſe Tauſende füllen im 
dichten Gedränge ihre Becher aus den verſchiedenen 
Brunnen vorwiegend mit Rakoczy und trinken ſtehend, 
ſitzend, gehend, plandernd, ſchweigend und auch recht 
verdrießlich, um nach Leerung des Bechers die vorſchrifts⸗ 
mäßigen 20 Minuten zu ſpazieren und dann nochmals 
den ganzen Prozeß zu wiederholen. Hinter dem Saale 


drängen ſich die Gäſte zu den Kaſſen, um ſich mit 
Bademarken zu verſehen. In den Badekabinen 


plätſchert es und brauſt es förmlich. Die Bademeiſter 
und Badefrauen arbeiten im Schweiß des Angeſichts. 
Nichts von Sonntagsſtimmung. Nichts von einem 
Sonntagsgepräge ! 

Doch mein geſuchter Sonntag wird angekündigt. 
Die berühmte Wiener Kurkapelle ſchmettert plötzlich 
„Ein feſte Burg ift unſer Gott“ in die tauſendköpfige 
Menge hinein. O, dieſes Lutherlied auch ohne 
Worte! O, die Zaubermacht, die von dieſem Liede 
ausgeht! Es kommt etwas wie eine höhere Meihe 
über die Menge. Viele ſchweigen. Viele ſprechen nur 
noch mit gedämpfter Stimme! Alle ſcheinen die mäch⸗ 


tigen Töne in ihre Seeſe hine augen. Ein Kur⸗ 
imme: es Lied tut's mir 
N | 
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Die Unter⸗ K. 


daran erinnerte, daß das Gartenfeſt (Tombola) eine 
der größten Einnahmen des Vereins bildet und 
die betr. Herten aufforderte, mit gleicher Energie, 
wie in den vorhergehenden Jahren, das Ein⸗ 
ſammeln der 12,000 Pfänder zu betreſben, u. z. 
müßte mit dem Einſammeln derſelben in anbetracht 
des Umſtandes, daß das Gartenfeſt bereits am 4. Au⸗ 
guſt d. J. ſtaktfindet, unverzüglich begonnen werden, 
Es folgten einige Debatten, die hauptſächſich darin 
gipfelten, in welcher Weiſe das Arrangement des dies⸗ 
jährigen Gartenfeſtes zu erfolgen habe, wobei man 
übereinſtimmend anerkannte, daß die im vorigen Jahre 
von den Herren Arrangeuren errichteten Zelte uſw., 
wie auch die ergriffenen Maßregeln zur Aufrechterhalkung 


der Ordnung nichts zu wünſchen übrig ließen und 
die Arbeit bedeutend erleichterten. In aube⸗ 
tracht deſſen wurde der Wunſch ansgeſprochen, 


man möchte das Arrangement des Gartenfeſtes wie in 
den früheren Jahren, ſo auch diesmal den Herren 
5 Inkow, W. Kaminski, Tr. Hanelt, 
R. Trenkler, G. Stark und H. L. Märtin 
übertragen. Nachdem hierauf noch beſchloſſen wurde, 
in den hieſigen Tageszeitungen an die geſchützten Ein⸗ 
wohner der Stadt die herzliche Bitte zu richten, die 
Herren Armenvorſteher bei der Einſammlung der Pfän⸗ 
der in liebenswürdiger Weiſe zu empfangen und den 
Verein in anbetracht des wohlgemeintert Zweckes mit 
reichlichen Gaben zu bedenken, umſomehr als die Aus⸗ 
gaben des Vereins anläßlich der gegenwärtigen miß⸗ 
lichen Zeiten beſtändig wachſen, wurde eine Perſon in 
die Irrenheilanſtalt Kochanöwka und zwei Perſanen in 
das Armenhaus aufgenommen und hierauf die Ver⸗ 
ſammlung um 6 Uhr abends vom Vorſitzenden ge⸗ 
ſchloſſen. 

* Die Fleiſchteuerung beginnt in Lodz imme 
drückender zu werden. Ein Pfund Rindfleiſch kaſtet 
bereits in ganzen Vierteln 21 Kop., was für den Der 
tailberkauf, da Euter, Talg uſw. in Abzug gebracht 
werden müſſen, einen Selbſtkoſtenpreis von 23 Kop. 
ausmacht. Unſere Fleiſcher, die angeſichts des chroni⸗ 
ſchen Mangels an Eiskellern im Sommer ſchon an 
und für ſich ſtets ſchwer zu kämpfen haben und außer⸗ 
dem genau wiſſen, daß dieſe rapiden Preisſteigerungen 
nur auf die Machinationen des Viehhändler⸗Syndilats 
zurückzuführen ſind, ſtehen völlig ratlos da. Sie ver⸗ 
langen die Ernenerung der Fleiſchtaxe, die bereits feit 
zwei Jahren unverändert blieb, obſchon ſich indeſſen 
auf dem Viehmarkte ungehenere Umwülzungen vollzo⸗ 
gen. Desgleichen beabſichtigt man auch die zuſtändigen 
Behörden darum anzugehen, endlich Schritte zur Spren⸗ 
gung des erwähnten Syndikats zu unternehmen. Es 
kann dies nur durch die Behörde geſchehen, da ſich alle 
diesbezüglichen Beſtrebungen von privater Seite als un⸗ 
ausführbar erwieſen. Die Macht des Viehhändler⸗ 
Syndikats reicht bis im die entlegendſten Gonverne⸗ 
ments des Reiches und kein Schlächter oder Privat⸗ 
mann kann dagegen aufkommen. Von Letzteren be⸗ 
zogene Viehtransporte werden unterwegs ſolange ange⸗ 
halten, daß ſie mit wochenlangen Verſpätungen in Lodz 
eintreffen und, daß infolgedeſſen, ſelbſt beim allergün⸗ 
ſtigſten Einkauf, von einem Verdienſt keine Rede mehr 
fein kann. Im Gegenteil, alle, die bisher den Ver⸗ 
ſuch unternahmen, ſich von dem Druck zu befreien, den 
das Viehhändler⸗Syndikat ausübt, mußten ſchwere Ver⸗ 
luſte tragen. Mit dem Viehhandel iſt es bei uns 
ſchon ſeit langer Zeit faſt ebenfo beſtellt, wie mit dem 
Roggen handel, der durch Deutſchlands Ausfuhrprämſen 
empfindlich geſchädigt wird. Ganz abgeſehen davon, 
daß die Mitglieder des Viehhändler⸗Syndikats durch 
ihre zahlloſen Agenten und Aufkäufer ununlerbrochen das 
für ſorgen, den Glauben an den Mangel an Nachfrage 
unter den Züchtern ununterbrochen aufrecht zu erhal⸗ 
ten, die Preiſe herabzudrücken und die Viehzucht zur 
unlufrativen zu geſtalten, verkaufen ſie das Vieh lie⸗ 
ber billiger an aus ländiſche Abnehmer, nur um auf 
den einheimiſchen Märkten kein vermehrtes Angebot 
entſtehen zu laſſen. Daß dieſe Machenſchaften, die das 
ganze Land ſchwer ſchädigen, nur mit Hilfe von Be⸗ 
ſtechungen aller Art ausgeführt werden können, iſt 
ſelbſtverſtändlich. Deshalb kann der Hydra, die ſich 
in Geſtalt des Viehhändler⸗Syndikats über das ganze 
Reich verbreitet, nur mit behörblicher Macht und mit 
behördlichen Waffen das Haupt abgeſchlagen werden. 
Am meiſten wird darüber geklagt, daß die Atteſtate, 
die von den örtlichen Behörden über die Geſundheit 
des verkauften Viehs ausgeſtellt werden, nicht bis zum 
Endziel des Transports, ſondern nur bedingungsweiſe 
Gültigkeit haben. Dadurch wird es eben möglich ges 
macht, die Viehtrasnporte unterwegs anzuhalten und 
den Gliedern des Syndikats in die Hände zu arbeiten. 
Allein durch die Aufhebung der diesbezüglichen Vor⸗ 
ſchriften könnte das Syndikat ſchon viel unſchädlicher 
gemacht werden. 

Vom Lodzer Turnverein „Aurora“ 
werden wit erſucht die Mitglieder darauf aufmerkſam 
zu machen, daß heute abend um 8 Uhr die übliche 
Mouatsſitzung ſtattfindet, auf welche über verſchiedene 
wichtige Angelegenheiten beſchloſſen werden fol. Es 


Nr. 201. 
wird daher um ein möglichſt vollzähliches Erſcheinen 
‚erincht. Der Verein wird auch an dem Gartenfeſte 


zugunſten der Freiwilligen Feuerwehr aktin teilnehmen 
und werden guch darüber den Mitgliedern nähere Mit⸗ 
teilungen gemacht. 

$ Bon der Sandwerkerreſſource. Auf 
dem Wege der Teilung findet am Sonnabend im hieſi⸗ 
gen Friedensrichterplenum die Lizitation des Immobils 
ſtatt, welches die Lodzer Handwerkerreſſourke von den 
Tauberſchen Erben erwerben foll, Die zur Lizitation 
erforderliche Summe wurde dem Präſes der Reſſource 
von den Mitgliedern bereits auf der Seeg 
eingehändigt. 

3. Auf adminiftrativem Wege wurden ber 
ſtraft: der jüngere Poliziſt Maxim Hawinowicz we⸗ 
gen Trunkenheit mit 5 Tagen Arreſt; der füngere Po⸗ 
liziſt Iwau Platonow wegen eigenmächtigen Verlaſſens 
der Kaſerne mit 3 Tagen Arreſt; Dimitri Konſalow, 
Waſili Grigorſew, Joſef Aſaulczuk und Iwan Gusczo 
wegen Kartenfpiels um Geld zu 4 Wachen der Reihe 
nach ohne Ablöſung. 

Wabl eines Gemeinderichters. Unter 
Vorſitz des Wojts fand am Donnerstag nachmittag, 
um 3 Uhr in der Kanzlei der Gemeinde Ghoiny die 
Wahl eines Gemeinderſchters ſtatt. Von den 180 
ſtimm berechtigten Gemelnde mitgliedern waren 100 er⸗ 
ſchienen, weſche Herrn Jan Grzybowski, Beſitzer eines 
Immobils und einer Niederlage landwirtſchaftlicher Ger 
räte in Chojuy, zum Gemeinderichter wählten. 

Ueber die Hausinduſtrie im Weichſel⸗ 
gebiet bringt die T. P. ©. eine kurze Notiz, aus der 
hervorgeht, daß die Hausinduſtrie unter der Bauern⸗ 
bevölkerung ſeit dem Jahre 1908 eine außerordentliche 
Verbreitung gefunden hat. Folgende Daten geben einen 
klaren Einblick in die Entwicklung genannter Induſtrie 
im Weichſelgeblet: 

im Jahre 1908 wurden 6 Werkſtätten eröffnet 
1909 20 
1910 50 2 
„ 68 2 2 
IJuſammen 144 Werkſtäften. 

Den erſten Platz nimmt die Weberei (67 Werk ⸗ 
ſtätten) ein, den weiten die Korbflechterei (16). So⸗ 
dann folgen: Kinderſpielzeng, Holzwaren, Strohge⸗ 
flecht, etc, 

Die Brauerei L. Anſtadt in Nadogoszez 
bringt unter der Benennung „Pilfner Export⸗ 
Bier“ gegenwärtig eine nene Biergattung in den 
Handel, die bei allen Kennern eines guten Tropfens 
gewiß gar bald die größte Anerkennung finden dürfte. 
Das Pilſner Export⸗Bier iſt nicht zu leicht eingebraut, 
ſchüumt prächtig und hat einen ſehr guten Geſchmack, 
ſowie ein überaus angenehmes Aroma. 

* $ Generalübung der Freiwilli den Feuer⸗ 
wehr. Auf Bitten des Komiteetz der Gewerbes und Indu⸗ 
ſtrie⸗Ausſtellung ſowie mit Genehmigung der höheren Be⸗ 
hörden, veranſtaltet die Lodzer Freiwillige Fenerwehr am 
21 Juli d. J. eine Generalübung, an welcher etwa 
600 Wehrleuſe mit 100 Paar Pferden teilnehmen 
werden. Das Ausſtellungs⸗Komitee verfolgt damit den 
Zweck, den von auswärts zum Beſuch der Ausſtellung 
eintreffenden Mehrlenten Gelegenheit zu geben, fich mit 
einer Rettungsaktion bei Bränden von großem Umfange 
vertraut zu machen. Um für die Generalübung ges 
nügend vorbereitet zu ſein, mird der Kommandant der 
Lodzer Freiwilligen Feuerwehr, Herr Leopold Zoner am 
Montag, den 8. d. M., die erſten 4 Züge nach dem 
dritten Zuge einberufen und den Zugführen und Wehr⸗ 
mannſchaften hier die entſprechenden Inſtrnktlonen er⸗ 
teilen. Aus dieſem Grunde haben ſich alle Wehrleute 
ohne Ausnahme am genannten Tage um 7¼ Uhr 
abends beim Requiſitenhauſe des III. Zuges ein ⸗ 
zufinden. 

z. Gefundene Dokumente. Der Chef des 
hiefigen Poſt⸗ und Telegraphenamts überſandte dem 
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Ebef der Geheimpolizei verſchiedene in den Poſt⸗ 
kaſten gefundenen Papiere n. z. Päſſe auf die 
Namen von Ignaey Weſelowski, Andrzej Brzo⸗ 


zowski, Mariarıra Wojtafit, Adolf Emanuel Sueterleib, 
Jakob Roſenblatt, Mordka Leib Kaliski, Adam Ges⸗ 
ciak, Israel Izek Roſenberg, Bronſslaw Zelewoki, Olga 
Andreas, Zygmunt Makowski, Laſa Weinberg, Sta⸗ 
nislawa Pirek, Walenty Liorek, Aniela Adrian owska, 
Tomasz Sykula, Daniel Konarski, Jewel Mowſcha 
Krasnik, Moſchek Aron Zelmann, Felir Joſef Kaminski 
und Bronislawa Marguſska; Legitimationsbücher auf 
die Namen von Julianna Urban, Johann Schultz und 
Fliſabeth Ulrich; ein Militärbillet auf den Namen von 
Joſef Milczarek; Lombardquittungen aus dem Lom⸗ 
bard von Wolchowicz u. Sohn (Poludniowa 31) Nr. 
135,602 167,498, 9,199, 253,197, 267,16, 261,677, 
einen Erlaubnisſchein zum Fahren in der Stadt auf den 
Namen von Chil Trokmann, einen Wechſel über 60 Rbl. 
mit der Unterſchrift Stachurski, Zeugnis der „Union“ 
auf den Namen Leonard Bernowicz, ein Schulbillett 
auf den Namen Jakob Berlin, Schüler der 3. Klaſſe 
des Witanowskiſchen Gymnaſiums, einen Legitimations⸗ 
ſchein ausgeſtellt von der Fabrik Proppe und Fiedler 


3 alte ich meinen Sonntag gefunden! 
Vor wenigen Jahren ſoll die „katholiſche“ 
kapelle das Blaſen des Ketzerliedes abgelehnt haben. 
Da ſind denn die Badegäſte ohne Unterſchied der Na⸗ 
tiovalität und Religion jo ſtürmiſch für die Beibehal⸗ 
tung der alten Sitte eingetreten, daß die Kapelle alle 
Luſt zum Streifen verloren hat. 
as Lutherlied. welches an jedem Tage wieder in 
der frühen Morgenſtunde ertönt, ſcheint mir in die 
Menge hineinzurufen: es gibt einen Gott, einen all⸗ 
mächtigen Gott, dem keine Macht, auch nicht eure 
Herzen, ihr Kurgäſte, widerſtehen kann. Auch eure 
Herzen ſehnen ſich unter dem Eindruck dieſer Töne 
nach eurer Heimat, nach enrem Gott, wenn der un⸗ 
gläubige Kopf und der ſpottende Mund auch hundert 
Mal fagtt es gibt leinen Gott. Und ihr beugt euch 
unbewußt vor dieſem Gott, ſo oft ihr dem Lutherliede 
die Ehre gebt. Dieſer Gott hat euch dieſe Heilbrunnen 
geſchaffen und euch den Becher mit dem Waſſer der 
Geſundung gefüllt. 
Gedenket dieſes Gottes. Der Menſch lebt nicht 
vom Brot allein, und geſundet nicht von dieſem Wun⸗ 
derwaſſer, ſondern von einem jeglichen Wort, das aus 
dem Munde dieſes Gottes geht. Und nicht 
nur dein kranker Leib, auch deine kranke 
Seele kann durch dieſes Gottes Wort geneſen. Dieſer 
Gott iſt der rechte Heil⸗ und Heilsbrunnen. Da ertön⸗ 
ten die tief und voll klingenden Glocken von dem 
Turm der evangeliſchen Kirche. Sie haben deu 
Sonntagsgedanken aufgenommen und weitgeſponnen. 
Der Frühgottesdienſt um ½9 Uhr vereinigte eiue 


Muſit⸗ 


kleine Gemeinde von 100 Perſonen aus den 
Kreiſen der kleinen Leute. Der Hauptgotlesdieuſt war 
nach dortigen Verhältniſſen gut beſucht. Beide Predig⸗ 
ten waren chriſtozentriſch, d. h. Jeſus Chriſtus heute 
und geſtern und derſelbe auch in Ewigkeit — bildete 
den Kern und Stern der kräftigen Predigten. Nach 
dem Gottesdienſt wurde ich vor der Kirche zu meiner 
angenehmſten Ueberraſchung auch von einer Lodzerin 
begrüßt. Auch ſie hatte in der Fremde ihren Sonntag 
geſucht und ihn auch gefunden. Es war aber auch in 
der Kirche wirklich alles wie in der Heimat: die ganze 
Goktesdienſtordnung, die Melodieen, die vom Paſtor 
geſungenen Introften n. ſ. w. Der einmal gefundene 
Sonntags faden wurde auch am Nachmittage um 2 Uhr 
in der Kinderlehre weitergeſpounen. Zirka 60 Kinder 
hatten ſich zu dieſem Gottesdienſte eingefunden. Um 
dieſe Ziffern nicht falſch auszulegen, bedenke man, daß 
Kiſſingen eine erzkatholiſche Stadt iſt. Von den 5000 
Bewohnern gehören etwa 900 Seelen in der Stadt 
und 200 in der Umgegend zu der Kiſſinger evangeli⸗ 
ſchen Gemeinde. 

In allen dieſen Andachten habe ich eurer betend 
gedacht, ihr lieben Lodzer Gemeindeglieder, ihr Er⸗ 
wachſenen und ihr Kinder! Gedenket auch meiner vor 
dem Antlitz des Gottes, der unſer Arzt iſt. 


R. Gundlach, Paſtor. 
Kiſſinge u, d. 30. Juni. 


I 


Sonnabend, den (23. Inni) 6. Anli 1912. 


Neue Lodz 


auf den Namen Antoni Iwinski, von der Fabrik 
eiskie und Keilich auf den Namen Johann Selig, von 
der Fabrik J. K. Poznansfi auf den Namen Antoni 
Kolat und von der Fabrik J. Heinzel auf den Namen 
Frida Fiſcher, ſowie verſchiedene Rechnungen, Mitglieds⸗ 
bücher der Beerdigungskaſſe uſw. 

8. Gerichtliches. Am 15. März d. J. nach⸗ 
mittags um 1¼ Uhr, kamen in die Wohnung des 
Herrn Dr. Adrian Brande an der Dlugaſtraße Nr. 46 
drei junge Leute und baten um ein Almoſen. Zweien 
von ihnen, die nicht zum erſten Mal kamen, gab der 
Dr. je 10 Kop., den neuen Ankömmling dagegen 15 
Kop. Letzterer ſchien damit ſedoch nicht zufrieden zu 
fein, denn er nahm, als ſich Herr Dr. B. umwandte, 
einen im Korridor hängenden Rock von der Wand und 
verbarg ihn raſch unter ſeinem Paletot. Als die drei 
ſodann wieder hinaus auf die Straße traten, kam der 
eine von ihnen (der, welcher den Rock geſtohlen hatte) 
dem Wächter des Hauſes Stanislaw Wisniewski ver⸗ 
dächtig vor und er wollte ihn feſtnehmen, doch alle be⸗ 
gannen zu fliehen. Wisniewski gab die Sache jedoch 
nicht auf, ſondern eilte dem Verdächtigen nach und 
nahm ihn vor dem Haufe Cegelnianaſtraße Nr. 10 
feft, Nach dem 4. Polizeibezirk gebracht, entpuppte ſich 
der Dieb als der jährige Herſch Goldberg; er wurde 
in Haft genommen und dem Gericht übergeben. Der 
Friedensrichter des 7. Bezirks, vor welchem der Prozeß 
in 1. Inſtanz zu Verhandlung gelangte, verurteilte 
Goldberg zu 4 Monaten Gefängnis. Dagegen appel⸗ 
lierte H. an das Friedensrichterplenum, welches vor⸗ 
geſtern nochmals in dem Prozeß verhandelte und das 
rl der 1. Inſtanz in 3 Monate Gefängnis umän⸗ 
erte. 

8 Eine aufregende Szene fpielte ſich 
geſtern gegen 8 Uhr abends auf der Sredniaſtraße ab. 
Dem Droſchkenkutſcher Nr. 344, der in etwas ange⸗ 
heitertem Zuſtande war, ſiel es ein, mit der Elektriſchen 
um die Wette zu fahren. Dabei überſah er einen von 
der anderen Seite her entgegenkommenden Straßenbahn⸗ 
wagen. Nur durch die Geiſtesgegenwart des Maſchi⸗ 
niſten, der im Moment durch Bremſen den Straßen⸗ 
bahnwagen zum ftehen brachte, wurde ein Zuſammen⸗ 
ſtoß vermieden. In der Droſchke ſaßen ein Herr und 
eine Dame, die nach Helenenhof fuhren. 

r. Schlägerei. Während einer geſtern abend 
an der Sredniaſtraße Nr. 99 zwiſchen einigen Leuten 
ausgebrochenen Prügelei wurde die Bierhallenbeſitzerin 
Gitla Moſenſtein, 37 Jahre alt, mit einem ſtumpfen 
Gegenftande am Kopfe verletzt. Es wurde die Unfall» 
ſtation alarmiert, deren Arzt der Verwundeten die erſte 
Hilfe erteilte. 

r. Ueberfahren. Geſtern nachmittag wurde 
vor dem Haufe Petrikauerſtraße Nr. 142 ein gewiſſer 
Karol Lewinmann, 50 Jahre alt, von einer Proſchke 
überfahren, wobei et zum Glück nur leichte Verletzun⸗ 
gen davontrug. Ein Arzt der Unfallſtation erteilte dem 
Verwundeten die erſte Hilfe. 

r: Erkrankungen. Am geſtrigen Nachmittage 
erkrankten plötzlich auf der Straße nachſtehende Perſo⸗ 
nen: Vor dem Hauſe Nikolajewskaſtraße Nr. 85 
eine gewiſſe Roſalie Sulkowska, 38 Jahre alt, und an 
der Dlugaſtraße die 40 fährige Arbeitersftau Kamilla 
Adam sta. In beiden Fällen mußte die Unfallſtation 
in Anſpruch genommen werden. 

3%, Ueberfallen wurde Donnerſtag um 1 Uhr 
nachts in feiner eigenen Wohnung an der Zielonaſtr. 
40 ein gewiſſer Leib Poezerek. Drei junge Leute dran⸗ 
gen ing Zimmer ein, ſtürzten ſich mit Stöcken und 
Meſſern auf ihn und raubten ihm Rbl. 145 in Baar. 
Eine energiſche Unterſuchung iſt eingeleitet. 

Unfaͤlle. Im Hauſe Zielonaſtt. 19 gelangte 
die weijährige Cücilig Kaczmarek, Tochter eines da⸗ 
ſelbſt wahnhaften Meiſters, in den Beſitz eines Raſier⸗ 
meſſers und brachte ſich eine große Wunde an der lin⸗ 
den Hand bei. An der Zgierskäſtr. 35 ſtürzte der Mes 
ber David Cyngnatus aus einer Laſtdroſchke und brach 
ſich das rechte Schlüſſelbein. In beiden Fällen mußte 
die Hilfe der Rettungsſtation in Anſpruch genommen 
werden. 

r. Ferner ereignete ſich noch geſtern nachſtehen⸗ 
der Unglücksfall: Vor dem Hauſe Poludniowaſtraße 
Nr. 19 ſtürzte der 33 jährige Leibus Waldmann von 
einem Wagen, wobei er eine Gehirnerſchütterung das 
vontrug. Nach erteilter erſter Hilfe durch einen Arzt 
der Unfallſtatian wurde der Verunglückte nach feiner 
Wohnung gebracht. 

r. Diebſtahl in der Umgegend. Dienſtag 

drangen bisher unermittelte Diebe im 
Dorfe Nome⸗Choſny in den Laden eines gewiſſen 
ram Lewin und ſtahlen verſchiedene Waren im 
Werte von ca. 40 Rbl. Von dem Diedſtahl wurde die 


nacht 


er Zeitung. 


Nr. 301. 


ſeien.— Aus dem Schuhwarenladen des Cheim Litmanowicz 
ſtahlen 2 Frauen, die unter dem Vorwand, Schuhe zu 
kaufen, ſich dort verſchiedenes Schuhwerk zeigen ließen, 
3 Paar Stiefel im Werte von 12 Rbl. Der Dieb- 
ſtahl wurde erſt bemerkt, nachdem die Pſendokäuferinnen 
ſich entfernt hatten. — Aus der Wohnung des Chaim 
Kirſchbanm, Drewnowskaſtraße Nr, 30, ſtahlen unbe⸗ 
kaunte Diebe verſchiedene Sachen im Werte von 50 
Rbl. — Donnerstag nacht wurden mittels Einbruches 
aus der Wohnung des Samuel Ptasznik verſchiedene 
Gegenſtände im Werte von 150 Rbl. geſtohlen. — Aus 
der Wohnung des Joſef Tempelhof, Nawrotſtraſte Nr. 
2, wurden Bijouteriem und verſchiedene alte Münzen 
im Werte von 700 Röbl. geſtohlen, und aus der 
5 2 Kliezkowskt Wäſche im Werte von 50 
ubel. — 


In der Redaktion 
eingegangene Spenden. 


Für das evangeliſche Waiſen haus 
3 Rbl. von Herrn E. Waehner an Stelle eines Kranzes 
auf das Grab von Willy Wacker. Für Linas 
Hazedek 1 Rbl. 50 Kop. von Herrn Albert Leder 
au Stelle eines Kranzes auf das Grab des Herrn 
Natan Grondowski. 


Sport. 


Olympiſche Spiele. Einem Telegramm der 
Pet. Tel.⸗Ag. aus Stockholm zufolge erwarben während 
des Gewehrſchießens auf kurze Diſtanz die Schweden 
3 Preiſe. 

Im Lawn⸗Tennisſpiel beſiegte heute im Ent⸗ 
ſcheidungsmatch Dentſchland Schweden. Der König vers 
teilte eigenhändig die Preiſe. 

Zur 5. Olympiade in Stockholm. (Mel⸗ 
dung der Petersburger Tel. Agentur.) Im Wurf⸗ 
Schießen hat der Amerikaner Mracham den erſten Preis 
erhalten, Hendel (Deutſchland) den zweiten und Blau 
(Rußland) den dritten. Im Hirſch⸗Schießen nimmt 
Schweden den erſten, Amerika den zweiten und Finn⸗ 
land den dritten Platz ein. Im Piſtolenſchießen iſt 
Herd (Amerika) als erſter Sieger, Miller (England) als 
zweiter und Brith (England) als dritter Sieger hervor⸗ 
gegangen. Im Fußball haben die Holländer eine 
Bronz⸗Medaille (dritter Preis) erhalten. England 
gegen Dänemark 4: 2. Im Gewehrſchießen hat 
Schweden 5649, Norwegen 5610 und Dänemark 5496 
Punkte zu verzeichnen. 

Stockholm, 5. Juli. (P. T.⸗A.) Das inter⸗ 
nationale Komitee der Olympiſchen Spiele hat ein⸗ 
ſtimmig beſchloſſen, die nächſten Olympiſchen Spiele im 
Jahre 1916 in Berlin zu veranſtalten. 


einige Male geſchen hatte, wie er kurze Zeit vor dem 
Morde den Nowakowski nach Hanſe begleitet hatte. 
Diejenigen die mit den Lebensgewohnheiten des Nowa⸗ 
kowski bekannt waren, erklären, daß er niemanden in 
ſeine Wohnung ließ und ſich mit den ihn beſuchenden 
Perſonen durch das Fenſter oder durch die Tür unter⸗ 
hielt. Es wird deshalb angenommen, daß Nowakowski 
nur eine ſolche Perſon in feine Wohuung hineinließ, 
die ihn öfters begleitete und die ſein beſonderes Ver⸗ 
trauen beſaß. 


Telegramme. 


Petersburg, 5. Juli. (P. T.⸗A.) Die Redaktion 
der Zeitung „Groſa“ wurde zu einer Strafzahlung von 
500 Rbl., und die des „Sowremennyf Mir“ zu einer 
Strafe von 300 Rbl. verurteilt. 

Kiew, 5. Juli. (P. T.⸗A.) Auf Erſuchen des 
Bezirksgerichts hat die Gerichtspalate ihren Beſchluß, 
DBeilis wegen der Ermordung des Knaben Juſchtſchin⸗ 
ski dem Gericht zu übergeben, aufgeh oben und eine 
neue Unterſuchung angeordnet. 

Saratow, 5. Juli. (P. T.⸗A.) Auf der Station 
Rtiſchtſchewo wurde ein Diebſtahl von 100,000 Rbl. 
Poſtgeldern konſtatiert. 

Neſlobna, 5. Juli. (P. T.⸗A.) Hier wurde am 
4. Juli um 10 Uhr abends ein Erdbeben verſpürt. 

London, 5. Juli. (P. T.⸗A.) Zwei Militäravia⸗ 
tiker ſtürzten heute in der Nähe von Stonehenge ab 
und erlitten auf der Stelle den Tod. 

Sofia, 5. Juli. (P. Tr A.) Hier treffen täglich 
eine Anzahl Deſerteure der türkiſchen Armee — größ⸗ 
tenteils Bulgaren — ein. 


Hotel Viktoria. Böttcher, Vlasdecil, Löwenthal — 
Breslau, Notar Oſtrowskt — Zdunska⸗Wola, Thürmer — 
Liegniß, Schreiber — Kielce, Frau Beatus Kleczewski, Lew! — 
Kalfſch, Kock — Königsberg, Gron — Jeliſawekgrad, Jäger — 
Mainz, Swierezynski — Sihmanow. 

Sotel Polski. urbanowicz — Schönberg, Krzanowskl 
— Tarnow, Buſch — Tykockn, Latwinski, Cymbal, Markowski, 
Maliniak — Warſchau, Romocki — Czolezyn, Lindner, Eylnſ⸗ 
kom — Petersburg, Häſterey — Barmen, Wolf, Frau Hiwe, 
Leſiſch — Warſchau, Huffe — Jekaterinoslaw, Grabowsfl — 
Nowo-Alexandrow, Laſocki — Warſchau, Wettler — St. Gall, 
Bulzack! — Warfchan. 


Börsenberichte 
der Neuen Lodzer Zeltung-“ 
St. Petersburg, den 5. Juli. 

Tendenz: Fonds ruhig, behauptet. Dividenden 
nach bebauptetem Anfang zum Schluss im dor 

Mehrzahl flau. Prämſenioose unverändert, 
Wechselkurs. gestern heute 
Wechselkurs auf London 4 M. 10 Pf. 81. — . 
Check „London 94.70 9460 
Wechselkurs „ Berlin. . « .. 


Sofia, 5. Juli. (P. TA.) Aus Konſtantinopel 
wird gemeldet, daß die Gärung unter den Offizieren 
andauert. Alle Sympathien ſind auf ſeiten der Deſer⸗ 
teure. Deputationen der Offiziere aus Erzerum, Koni, 
Smyrna und den Dardanellen ſind hier eingetroffen 
und erſuchen das Miniſterkabinett zu demiſſionieren. 

Honſtantinopel, 5. Juli. (P. T.⸗A.) Die Lage 
in Albanien hat ſich verſchlechtert. Gegenwärtig haben 
ſich auch die Meriditen erhoben, die gemeinſam mit den 
Maliſſoren ſich den Albanern anſchließen. Täglich 
werden große Truppenabteilungen abgeſandt. Als Kan⸗ 
didat auf den Poſten eines Großweſirs wird Kiamil 
Paſcha genannt. 

Yolohama, 5. Juli. Das japaniſche Küſtenver⸗ 
teidigungsſchiff „Muſaſhi“ iſt auf der Rückreiſe von den 
Kurilen, wo es, wie berichtet, dem auf einen Felſen 
aufgelaufenen Kreuzer „Naniwa“ Hilfe geleiſtet hatte, 
mit der Mannſchaft des Kreuzers an Bord gleichfalls 
auf einen Felſen aufgelaufen. 


Internationale Automobilwettfahrt. 


Schaulen, 5. Juli. (P. T.⸗A.) Die Automobile, 
die Riga verließen, entwickelten auf der Mitauſchen 
Cchanſſee eine ungeheure Schnelligkeit; fie paſſierten 


Zuſcheiſten aus dem Leſerkrelſe. 


In dieſer Nubert «Anden Stimmen aus dem Publikum An- 
nahme, ohne daß es die Redaktion für nötig beſladet, gegen 
etwaige Anſichten, mit denen fie nicht einverſtanden iſt, pole 
miſch aufzutreten. 

Geehrte Redaktion! j 


Wollen Sie die Güte haben, in den Spalten Ihrer 


7 5 Zeitung nachſtehende Notiz drucken laſſen zu 
wollen: | 
Auf Bitten des allgemeinen rufſiſchen Den 


tariſchen Vereins „Geiſtige Erwachung“, 
in nächſter Zeit einen allgemeinen veg. Kongreß in 
Moskau veranſtaltet, zwecks Statiſtik der Vegetarier 
in Rußland, werden die in Lodz und Umgegend vor⸗ 
handenen Vegetarler höfl. erſucht, ſich zu melden im 
Vegetariſchen Reſtaurant „Vegeta“, Zielonaſtr. Nr. 3, 
um Statiſtik⸗ und Anfragebogen zu unterzeichnen. 
Beſten Dank im Voraus 
Hochachtend 
B. Joffe. 


Aus Warſchau. 


Entgleiſung einer Lokomotive. Vorgeſtern 
mittag fprang auf der Ringbahn auf Czyuſty hinter der 
Hl. Stanislawkirche die mandvrferende Lokomotive 
Nr. 110 der Weichſelbahn aus den Schienen und 
ſperrte den Verkehr auf beiden Geleiſen auf der rechten 
Seite des Bahndamm. Die Lokomotive grub ſich jo 
tief in den Sand ein, daß mehrere Arbeiter bis zum 
frühen Morgen daran zu tun hatten, die Lokomotive 
wieder auf die Schienen zu heben. Infolge dieſes Vor⸗ 
\ falles trat eine Störung des Zugverkehrs der Ringbahn 
ein, u. z. zwiſchen der Koweler Station und der 
Umladeſtation auf Czuſtn, da die Züge gezwungen 


Landpoltzei in Kenntnis geſetzt. 

2. Diebſtahle. Herr Leon Roſſet, Beſitzer 
des Hauſes an der Nawrotſtraße Nr. 8, meldete der 
Polizei, daß aus ſeinem Keller 14 Flaſchen auslän⸗ 
diſchen Weines im Werte von 70 Rbl. geſtohlen werden 


waren, nur auf einem Geleiſe zu verkehren. 

Zu dem rätfelbaften Verbrechen. Geſtern 
wurde in Verbindung mit der Mordtat an der Smocza⸗ 
Straße 38 der an der Picknaſtraße 48 wohnhafte 
Alexander Krajewski daraufhin verhaftet, daß man ihn 


Mitan und trafen heute unter ſtürmiſchem Beifall in 
Schaulen ein. 


Erdbeben. 
Piatigorsk, 5. Julf. (P. T.⸗A.) In der 
Nacht zum 5. Juli wurden hier untetirdiſche Erdſtöße 
verſpürt, dem ein anhaltendes Getöſe folgte. Das Erd⸗ 


beben verlor ſich nach Oſten hin. 


te Jadufeie, Handel und Virleht. 


C. H. Knorr Aktien⸗Geſellſchaft Hell⸗ 
bronn a. N. Die Geſellſchaft, die beſonders durch 
ihre Kindernährmittel, Suppen⸗ und Bouillon-Würfel 
eine hervorragende Stellung in der Nahrungsmittels 
Branche einnimmt, hat infolge der fortwährenden Aus⸗ 
dehnung ihres Betriebes laut Beſchluß der Generals 
Verſammlung vom 29. Juni ihr Aktien⸗Kupital von 
3½ Millionen auf 5 Millionen erhöht. 


Bädernachrichten. 


Bad Altheide, Grafſchaft Glatz. Der beginnende 
ienberkehr bracht unſerem Kurort einen lebhaften Zuzug, 
johmungen ſind in dieſem Jahre durch dle zahlreichen neu er⸗ 
richteten Logierhäuſer auch zu niedrigen Preiſen im Kurbezirk 


Nachweis von Wohnungen, wie auch zur Ueberſendung von 
Proſpekten gern erbötig. 


Fremdenliſte. 


Hotel Real Runde — Warſchau, Apter — 
Dwinsk, Kogan — Rostow, Wolkow — Roſtow, Ozinski — 
Dwinsk, Reines — Wilna, Atraß — Jeliſawetgrad, Frenkel 
— Mind, Budeſtokt — Kiſchinew, Wechler — Dwinsk, Kan ⸗ 
dero — Moskau, Rahner: — Petersburg. 

Grand Hotel. Belſer — Simferopol, Derzawich — 
Se e Gorfunkel, Iſroelowiz — Maskau, Sigol — 
Ddefia, Czaiy! — Kremenſchuk, Markusfeld — Warſchau, 
Pſtrongowsti — Tſchernigow. 


und im Dorf Altseide erhäktlich. Die Badeverwalknag iſt zum | 
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Froßes Theater. Dir. J. Sandberg 


Sonnabend, den 6. Juli 1912: 


2 Gaſtſpiele der Warſchauer Truppe unter der Regie 
des bekannten Schanfpielers Herrn Facob Liebert. 


1) Nachmittags 3 Uhr bei billigen Preiſen: 


Die Kale von 2 Brüder Naben 


Kobrin. 
2) Abends 9 Uhr das letzte Drama von Jacob Gordin; 


Der Fremder. 


We czwartek, dnia 4 lipca r. b. po ciezkiej chorobie zmarl w kwiecie lat 


b. p. NA TAN GRONDOWSKI. 


W zmarlym trace zdolnego i nadzwyezaj sumiennego wspölpracownika. Do grobu zeszedl szezery, 
dobry i madkiej uczciwosei ezlowiek, ktörego zawsze 2 ceig wspomne. 


Niechaj ziemia bedzie mu lekka! 


Titelrolle des Fremden“ — Herr Jacob Liebert. 8592 


i FAT 
5 8 


Jakob Cohn. 


Sonnavend, den (23. Yimt) 8. Juli 1912. Neue Lodzec Zeit: 


Für die 
Sommerwohnung 


kaufen Sie am beſten alle Kolonialwaren und Delitateſſen 


Wer sicher sein will, ne 


MARGT Bouillon-Wurfel 


bei 
2 * 
zu erhalten, verlange beim Einkauf ausdrücklich Emil Trautwein 
MAGGIS Boullon-würfel und achte ruf den Namen Tel. 14.14. Pettikauerſtraße 165 


Kreuzstern. 


MAGGI sowis'dle Schutzmarke 


=. Harmoniume 
Alster icht 


ri | abenbssubr en 


Rad Karlsbrunn ——— 500 2 fohl: 0 = til — E. une e ii 1 a a 
e. T 5 T R f n empfohlen als schmerzstillende Einreibung besonders bei r 
Um Sure des Mtpnters e ee JE omaS ber AUEN-DERENN, Neuralglen, Rheumatismas. Ischias Hil- Kolonialwaren⸗ 
meilen großen Waldtonhrer (Mabelmatbung) ııngeben, 5 gräne, Gicht, Gelenk- und Kopfschmerzen. Laden 
e ade da N i e den 7. Juli Aeusserlich anzuwenden durch Einreibung auf der Haut und mit Watte if 1 
N Oifenkpklene ae e eee und Binde umgeben — Geishrlos — Prompt wirkend. a a d. 9855 
decktes Sede — Näctte Eiienbanftation ren. Man verlange In den Apotheken ausdrücklich Baume Bengus von Or Bengue, diefes Blattes. 8 


dental und Würbental, 1 Alle verfügbaren 
Wohnungen werden von der Hoch- u. i 
Babevermaltung in Karksbrunn vergeben, 

Tucßtung. Proſpekte und Auskünfte gratis und 0 
Salfon: Bom 1. Funſ bis B. Sept. 


41 Rue Blanche, Parts, — Preis per Schachtel Rbl. 1.20. Pr ne. 
Echt nur mit der Rosa-Banderolle und Namanszug Dr. J. Benzus Veränderangshalter 3 
] | > = re | nd fotort Möbel preiswert zu 
& See 
. Matrazen eine DA 


Vom 1./14. Juli cr. wird die fr 
Sommer-Bprofien, Flechten, Finnen, Pickel, mit vorhergehendem Preisturnen der Mädchen⸗ und 


5 st. Antrag 
Senden Anden and ale Santunesinheiten use Wellen oe on or en VII-Klass. Mädchen-Lehranstalt 
heilt und beſeitigt nur die Medizinal⸗Kräuter⸗ Nach d. Schauturnen auf der Inſel ane, 1 wird in Tolk t ei me 


eee eee ee Bycaniden, I. Ranges mit vollem Kursus der Kronsgy nnasien F 
bel kauf fi 
8848 age ede mit Fer ggg, 
fommen u, Stantebei nungen 
erbeten an d. 1 


ertige Deftelli us anvertrauten ſowie eigenen E J t 7 K 8 Ii dition d 1.6 
Innen gulli Stoffen, von denen ich ein ug. asc ulis A- E 1 man & Mn 2 — 
rei Scale Ray 52 beſitze, an. Elegante und ge⸗ ® Gel uhr iE fl 
wi 9125 e Aus Drang, Abſolventin der Höheren Kurſe in St. Petersburg) elegenhetsſkan 
häeitig empfehle ich eine große 8 ber Ziegel S Seh ede eee 
von Dr. Ohermaner, mit der Abbildung einer barm von fertigen Paletots und Koſtümen für d von der Ziegel⸗Straße nach der 15 n ee Gum 
herzigen Schiveſter auf jedem Skück. vorſtebende Salſon. — Sehr niedrige Preiſe. 2 f > N Delete Kae Juan 
9 5 fi Wenn eine der Damen elegant uud chik gekleidet. Olginska⸗Stra Ee Nr ger Preis. — deres heim 
Millionen von Leuten geheilt. fein will, fo kann dies nur geſcheben im + ea des, dee Mage 
. . ider Atelier von 2 
Großartiger Erfolg nach kurzem Gebrauch. Damen- Schne S. FRIED, in ein Lokal, das ſpeziell bierzu mit allem Komfort und allen 0 nla. 
Verkauf in Uvotbeten und Otoguen-Geſchöften. 6102 Wetrifauer- Straße Nr. 69, Front, 2. Etage. 2143 übertragen, Anforderungen der Technik und © Schulbvalene erbaut worden ſſt Ein m N bil⸗ 
—— pwöbrer ſche Lg zu perkaufen. fofzeſer 
Spöhrer * D d E r tr 1 int i dl Fb RE, 7 
e e Straße, rei 
höhere Bamelsschule(älte) Calw a t asel 0 3 ge ee 
in Württemberg. Deutſchland. gear. 1876, Welk Günter, __ 7587 
Imftitut 1. Ranges für Yanbdeleroifenidiaften 


u Sprachen. Praktiſches Uebungs⸗Kon⸗ 
tor. Vorbereitung für das Ein ⸗ 
jährigenexamen. 


dl I dl 1 l Hi iR 1605 5 
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mit der Fabriksmarke „Leucht. 1 i I In II 1 e 
ief, ent 


turm“, verbeſſert und gegen- 170 


Akademie Kurs. wärtig als die beſte anerkannt ee Wechſel 

8 A n ri 
if in jedem praftiföen Haushalt Inthuierskaſtraßſe Nr. 1 Fernſprech. Nr. 40 . dn aut aug yon 
zum Kochen der Wäſche empfiehlt zu mäßigen Preiſen: 1912. Vor Ankauf Dielen 


1 ® fi 
unentbehrlich. mund und Kuhhäute, Kalbfelle, Pferdehünte, trockene und geſalzene enter wich die oe 


Talg und Schmalz, dampfgeſchmolzene für techniſche Bwede, warnt. N. Rufenad, 
EDMUND BOGDANSKI, Lodz, Getrocknetes Blutmehl, als Hünftlices Düngmitte. Ein Blancoipet Blancomedsels 
Doiefna-Strahe Nr. 0. Teichen 1 Fleiſchktnochenmehl, als Futter für Fiſche, Federvieh und Schwelne. 


Sal). 16 7 S fl vormals Hordilozka & Stamirowski.| Tapezierhaare, vetinfizierte, in ausgezeichnet Gattungen u. perſchley. Farben Na e (om 
Tontau en 7 ie en Bitte überall zu verlangen. 4308| Rohe, feuchte und trockene Borſte (Izereeina), 1101 gn b a eder dene a8 


Aline more vor Mn 
Ausschuss für Vermittel. auf techn. Pos fen f 


ür ein hieſiges Fabris 
beim Verein zur Gegens. Unterstützung. der Fabrik- 


10 ſonsgeſchäft wird ein d. 
ruſſiſchen und polniſchen 
meister des Petrikauer Gouvern., Neuer Ring 6. 
hat zu besetzen 


einen Droselmaerposln Somptorii 


um e By 1 le: 
0 . „. 
Vorsitzender im Ausschuss Felix Przedpefski. 
Das Bureau des Ausschusses, Widzewska 145, ist tätig 


Aufnabme evtl. auch feuer Benfnst in gefunber, wald 
reicher Gegend. Proſp. durch Direktor Weber. mise 
genaue Beacht. d. Adreſſe. 


Mitglieder des Vereins waidgerechter Jagd und 
idee bürch Mitglieder 0 find, jeden Sonn⸗ 
nd Feiertag von 8 Uhr früh an bis 12 Uhr 7995 

Nin Zgierzer Walde, rechts von Helenömel. 7323 


uncheitistlähll! | 


Wollen Sie nicht nervös fein und Ihre 
Kinder geſund erhalten, jo trinken Sie nur 
den vorzüglichen 


GEGEN 
GORORRHOA (Trteperj 


wirkt das neueste Mittel 


„sad Pischlla" 


schnell ang radicaf, Im nach 
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aeilste Mit, weh 
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ali f That |Maarkrankheiten und e 
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Potrzebna 
« oda osoba, 
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oferty w ksiegarni J. Win« 
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Spezial⸗Baubüro für Eigenheime, . eee eee 


al falle fun * |, e ee, eee De fun S , e 
7 Bruno M Arx & Co | Ba ben un Pa Neuper, u. e Mulergehilfen 


andim den. 


Drogen 


Dom 1. — 16. Juli: ches sich als Cre. d di fort geſucht Oel. 
om 1. ht | röme un n 0 Pt 


Malzkaffee „Triumph“ iſt in allen Kolo- Inhaber Jose f Niedballa, Archi Rees’ Breogramme! als Flüssigkeit zur Pflege 
nialwaren⸗GGeſchäften zu haben, — mo nicht, e 1 tekt eee des Teints solch enthu- 
wende man ſich an die größte Lodzer Elektriſche . C LES 3 t siastische Anerkennung - Angebot 
Kaffee⸗Röſterel „Triumph“. 8149 Snritibriftif an Das fin, im In- und Auslande er- 
dende Boſtamen 
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MR. GAURTOR??? 
Ein Mensch, ber durch das 


1 Möbel-Zransportzeschäft. 
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LOTTE LERMAR 1 verschiedene Mestiien ber of 
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Die Seife „Bitel“ W 
von A, M. ZU KO W in Petersburg 
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Waschen der Wäsche. Man verlange sie überall! 
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D. Grünberg & D. Markus 4% Tele 48 
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